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in eigener Sache in diesem Heft

filmbulletin
Kino in Augenhöhe 4/84
26. Jahrgang Heft Nummer 1 37: August/Sept 1984

Dreimai täglich über Hitchcock und seine Erzähltechnik
nachzudenken lohnt sich für jeden, der stark an der
Gestaltung von Filmen interessiert ist. Das Universum, das
der Meister des Suspense aufgebaut hat, erweist sich als
umfassend und faszinierend genug, um niemals bis zur
Neige ausgeschöpft zu werden.
Die bevorstehende Wiederaufführung von fünf Hitchcock-
Filmen gibt uns willkommene Gelegenheit, Hitch - wie er
von seinen Verehrern meist liebevoll genannt wird - wieder

einmal ins Zentrum eines filmbulletins zu rücken, dem
Nachdenken über ihn erneut breiten Raum zu geben.
Dabei sind wir uns durchaus bewusst, dass nicht jeder
Gedanke und jeder Satz, den wir hier veröffentlichen,
originell, einmalig oder neu ist. Es konnte auch nie darum
gehen, jeden Gedanken, den wir zu Hitch und seinen
Filmen haben, zur Darstellung zu bringen. Die Besprechungen

der fünf wieder in den Verleih gelangenden Filme von
Alfred Hitchcock wollen nicht mehr als eine knappe
Einführung und Vorstellung - fern jeglichen Anspruchs auf
vollständige Auslotung - dieser Filme sein. Wer sich die
Filme mehrfach ansieht - was wir eigentlich empfehlen
würden -, wird sehr schnell tiefer in ihre Welt eintauchen.
Anregung dazu geben mag Claude Chabrols aktueller
Text zum Hitchcock-Universum, der auch ein paar
Orientierungspunkte für eine eigenständige Beschäftigung mit
Hitchcocks Filmen setzt.
Der Autor Claude Chabrol, der sich bekanntlich längst
auch einen Namen als Regisseur gemacht hat, darf als
einer der eigentlichen Entdecker von Meister Hitchcock
gelten. Zusammen mit seinem Freund Eric Rohmer
machte er sich gegen Ende der fünfziger Jahre daran,
den Deckel des «Topfes, der leer vor sich hinkocht» - so
ein damaliges Urteil über Hitch - abzuheben. Und im
1957 veröffentlichten Buch «Hitchcock» gelangen Roh-
mer/Chabrol dann zum begründeten Schluss: «La forme,
ici, n'enjolive pas le contenu: elle le crée. Tout Hitchcock
tient en cette formule.»
Das Buch, das 1975 in der Sammlung «Les Introuvables»,

allerdings nur in 400 Exemplaren nachgedruckt
wurde, dürfte leider längst wieder vergriffen und nur noch
antiquarisch zu beschaffen oder in einer Bibliothek
auszuleihen sein. Einfacher müsste an François Truffauts
Buch «Mr. Hitchcock, wie haben Sie das gemacht?»,
das bei verschiedenen Verlagen in unterschiedlicher
Ausstattung erschienen ist, heranzukommen sein. Ebenfalls

mit Gewinn zu lesen wäre ferner John Russell Taylors
Hitchcock-Biografie, die deutsch als Taschenbuch 1982
bei Fischer Cinema erschienen ist.

Walt R.Vian

PS. Solange vorrätig liefern wir auch gern filmbulletin Nummer
101 nach, das sich ausschliesslich mit Hitchcock befasst.
(Preis sFr. 3.- zuzüglich Versandkosten)
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